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Gcsnnts bösen-Kritikern ,.-. sich-—-immee zu-. verstecken;

Daås ist-.das- Klügste,- waås sie- thun-

Sa-l.Te-n: dies Recensjentew sichs nennen?

·. » Psosps Weines-.
«

H« ; f "-"daertecx-eai·seseisckqrtekeesMit-
M gegeti" barst vers-Hand--gie1itx;xare Dressur-« Hex-
ten die Haaresdek«bellend«en;und-,beißenven«Weite dispe-
man Reieijsentensnennt-, dieselbesheitende Eigenschaft:

so wäre nichts billiger-, alss nicht nur-ihren Namen:,; san--

demsele ihre Person den«gebissenm Schriftsteller-n-so-

lange Pre·iszu(gebes1-,.bis-«diese sieircxvölligeKahkköpfe
verwandelt Härten-«Allein. da dieNatur dieRecensentene
bissefür viei zu- unbedeutend- hielt ,.. ums eins Mittel-. dage--
HM M ihrems Nng Schädel-.wnchiem zu« lassen :: so- hat:
wenigfienf von diesers Seite- keinSchriftsteller Ursache; ;sich.

· Mirden Namen des unschädlichen-·Ungseziefersäzu- beküm--
WADCFsschVsZudem-'-cs« I)i(«-’·Vü"·1·ljekk’benachJhinterm-S
wissswkchssusbewzu- Verkriechenspstegtx. -

.sz

sm· THE-. ich.wein mir« vie Nachfrage nach km NO

evende-r-Recenfövtenk-aufskeine-: Weise zu» erklären« Hat
nichtIZPEÆFWVIchseinen Genuss-es Woher also-·bep-

dkefkmmächngewsdie—Furche- vorxdenr Unfug.. ver-

Receni«8U·tØU«-—FUVTPRINT-Wur-äue ihrs entspring erweer--
bestriin

,

Miß-dlespYchFCWWK ablegen ?.-’
«

-—

IMMENkazum--IIEVWW-VetiSchriftsteller seibstTais-Z
SchuseeiikfieinesBuchs«- «PM·-v·s·etmeheaiisziehend-exKo-?
sorgsfiirxsvassetbesaustreten- M isthleichter,«ais einm-

MitfpiecheiweuGdliuth ohne RiesenstckrkezuxBodens zu-
schlvgen-,.-over mit andern Worten-, eine unsere-gute Kri-

siksseib.fg«kiikdenksecte—aeixFalle zu;wide-riesen-,wem. der.

Kästwen

- Urheber Scharfssimsgenug beses- sie’MTk«DeU«scheinbar-steu-
.Gründen- zu utjterstülzens·?Allein- hält man denn-: wirklich-«

; des-«Publikumfür so- ganz. blind, daßmay glaubt-, Ube-

·;Linse bießseipesssRecensentew,- ums ihm- dies SchmäxzeNOT

kSchåeesikzxksewetsenxeEg- i«st.-wahr-. ver- großesHause hat-

"selt.enx.eiy;.eigenessUrtheil;. Aber fulgtsdamust daß-et
sich durch-die«Meiuung.eines- Recensenten leiten läßt?
Wer-«nicht.selbst-urthjeilt,-hökrtnicht auf«Eine- Stimme,.-«"

— sonderw auf. viele. Wenn er alsos"l)undertLeier«eins Buch-
lvbM-- Und. Einen-Recensententesz tadeln l)örst»;»wem wird-
eV glauka jenen-, oderrdiesem?-"Eei ist fertwriaumsvenk--"

«

bar-, dgßelkeRecesnsemetrsicheiner gleich-m Ungerechtig-
keit-gIeDMein«gutes VuclyschnldigzmitchemzIhxkstchwik
detfpkkchendkysUrtheiles·mfisse,qs.eilst-Fiibftkfwejcvisdies-besserm-
Leferzuk«SelbstpküfytigiausserdexnjslUnw««itt-den-. Augen-.-

4 txergxåhriyenfeimndeeHernichieiix
«

Hi. .-««Mi·teinem-.- Worte«,. die Bücherhabewden beneidenses

jiwärdigensVoran vor ven- Menschen,daß-.man-» sie zwar-

tin-gerechter Weise zum Tot-ex verurtheiletkkamt-.- Abkk daß-s
ver- MiichtisgsteRichter nicht-im- Sxkändesists-«sein-Ungerech-,
tesUetheil zumVollzuges zurbringeirz. Auch inder Bücher--

.Lwelk-r"?ätmsmvniinttdeni-Le«ib«,bsAbkstchtden Geist töd--
Hreif» und der- einzig-Schade dem-elende Recenfenten stif-
? ten-,

:

besteht idatins,«s»sdisfsiecksltchdk"8’g11tenum« ihren Kre-
. dir being-ein JnrdeEThUtskchste das-—gansze usnbefane
7 SEND PMUFMOFUMEZWEIM auf- ob- beys Großen-.und-
«·KMIMU Dep

.

GVTSVUM Wd-LUVSU·,bey Gebildeten; und-«
j;
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rnan auch die Männer nicht mehr- Undvon diesen- ver-

stummt einer um den anders- MU Estevvk jenen sticht—

zum Worte kommen könne-bvNiede Mag Tsdie seltene
·

sperle aus de-m-,Kr·hricht»ltkvd0ksvcheu-,und sohat denn-

iaucd sie kein besseresSchicksal- als der Kehricht.

Allein., wrtd MAU fegen-, gerade den Greueln der elen- ,

den Recensenten fulldadurch gesteuert werden , daß mit

dem Rechte, zu urtheilen, jedesmahl auch die Pflicht, sich
zu cseinem Urtheile zu bekennen, verbunden-wird

sit-solan, see sehr Apollo selbstverbietet-re die-eu-

isentewAnonhmitat durch eine Ukase, und der Donner-steil

des Zeus verschaffe ihr Gehorsam.

Mecensenten die Wahl zwilchenHunger nnd Schandeschloer
«faiien?Oder hofft Tman gar, dichtskoürdigteitlwerdesich
in Nechtlichtei.t, Jgnoranzin Wissenschaft, Jnsolenz in

Bescheidenheit, und Unverstand in Weisheit verwandeln,

wenn man sie ans Licht zu treten nöthigt?Braucht, um -,

ein sehr .verhaßtes, aber sehr passendes Behspiel anzufüh-
ren, braucht unser sehr guter Freund Hr... —- doch

das rechtliche und verschamte Morgenblalt weigert sich-

einerischlechteuNamen auszusprechen·—braucht ein solcher

vSI)?«e«nfch-,von welchem-, als· einer wahren, obgleich-sticht-
schönenLarve, das Wort des Fuchses devm Phadrus gilt-,
cekcbpum non habchg braucht er blos-zu sagenåJchheiße

Luft, oder Schust, und- bin Schulmeister zu strahlt-intel-

oder zn Schöppenstädt,um der Natur zum Trotz, und

der Welt zum Erstaunen mit Verstand nnd ohne Bosheit

zu urtheilen? .«

"

»

«

·

Ein großerTheildes Publikumist noch-immergut-s

müthig genug, zu glauben,"d.ieAnonomjitritdieser Gat-

tung vonRerensenten zeugewirklichnon einem Ueber-reib
von Scham. Allein wer hat iejtnahlsdie Frechheit erröthen

sehen? Richteran Feigheitist es, welche ihnen· sich

zu verkriechenreithi denngegen diese schütztsie die-Dumm-

dreistigkeit. Kuts- PJTCMaskenbewachteneine völligun-«

frehwillige AnonnrnitaL»Sie wolle-n nichts,sie müs-

sen ihrensiamenverschweigen-.-WM dieAnskaltxktn»d«e?»-v

.

i

. dachte sder Partei-lichten leMit-then könnten. Sindten-Sold sie stehen, sichihrer schämtd

Nicht genug aber, daß die Abschassungder Re-

eenfentensAnonyrnitcktden Uebeln, worüber man klagt»

nicht steuern wärt-ex hattesman noch überdies die .

größtenNachtheile sit-editgute-u- wre für die schlechten

Schriftsteller, und für-die Literatur selbst von ihr zu be-

orgen.
·-:

«

.s
Jede-n dem , daßsjedseRerension wenigstens die Miene

annelsmen soll, daß stenicht das Werk eines Einzelnen,

Mdern das Resultat der Ueberleguug eines förmlichen

kritischen Gerichtsho.ss·seo, sind gerade diejenigen, die ei-

nen Beruf fa urtheilen haben, zu bescheiden, öffentlichin

Sachen des Geschmacks als Richter aufzutreten. Andere

lassen sichdurch die Kindheit, und die Meisten durch die

Wird dem Troß der(

-

zkchekiGründendarthunxdaß

»
.

.

04

die Kritik? Aus gerechtem Unmuth Segen die Knaben-hört!
»

Ehrliebe zurückllaltentdenn wer ist«so unabhängig, um

Jedem und unter allen Umständen die Wahrheit sag-en zu

dürfen,und wer liebt seine»RUh--so wenig, um ohne die

außersdeNoth Ldas Wespennestbelädigter Antoren gegen

sich zu reizen? Wer wird-endlich es öffentlichkund wer-

den lassen, daß er zu einer Gesellschaftvon Mkkfchenge-

sl)ö«rt,welche ilangst durch die allgemeine Verachtung ge-»

brandmarrt sind? Oder mit andern Worten, wer wird

sichder Gefahr aussehen, mit Dieben gehangen zu wer-

den, deren Handwerk .er verabscheut? Man frage sich
selbst, wie viele·krrrische Institute wir zahlen-en wel-

chen ein Les s isng z. B. anders- als im strengsten Jn-
iognito Theil nehmen könnte. Diejenigen Männer also,

welchenoch alleindas llrtlgzilder Meng zu leiten ver-

mögen , sund die Okhdiesem Geschäftejetzt noch zuweilen
aussiehezursgsszgrheunterziehen-, diese werden ihm zum

höchstenNachtheile derselbenin dem Augenblick entsagen,'
in welchem man ihnen die Wohlthat der Verborgenheit
entziehen will. Eben daher-aber wird das auskeimende

Talent Belehrung und Auftnunrerungzugleich entbehren,
und der Stümper wird wenigstens nicht so gezuchtigt wer-

«

dekl- VUHM Zåchtignngdas Publikum für die Unlust ent-

fchWthWi "-"
dar-.

.

Und werden aus-der

Ablegung der AndnhmitcitYihnessGelegend
von ihrem Bei-falle noch größernVortheil , als bisher-

ziehen, werd-en sie nicht ihre Ausspsråchein völlige.Rauch-

opfer verwandeln, die sie- ihren Gönn-ern, Freunden und;

, andern Seite nicht«dientetstkßirsmgkzgsmkzmmd ie-
·eit

«
«

·

Verwandten-bringen ?. In der That, Pestechiung jeder-Art

auf der einen,. und feilesKriechen und Speichellecken an

der-andern Seite werden noch tausendmal mehr-«alsjelztk
ihr urrachtliches Spiel treiben-»und.nitdts-wwd·«kekchter
sehn,s.als bep jeder Recensithsu Ankhtil zu bestimmen,

-

weichen Furcht sann »denn-mo-Hunger Und Sättigung
an ihr gehabtxhabens · ».

Eine noch schlimmern und- eben fessnwsblekbliche Fol-

ge.oestec)r-vaki—n,daßauch-die unbefangensten urtheile-
bald beh den Au,toren»,bald des-dem Publikum »demVer-»

doch jetzt schon die meisttw VVU jenen bis zum Bewune
dern sinnreich, um ihresk-nugeu-annten Reaensenten dieses

Berbrechens anzutlagetL Was würde vollends geschehen-«
wenn »derSatan-Bengelihres Vuchs ihnen öffentlichluntet
die·Au-gens-teil-te l. Möchte-derMalt-n hundert Meilen zog

- ihnen entfernt-UND Und ihnen- so, fremd sey-n«
sieWüvdenssdennochmit tausend-EBCDI-ieuseelcinder, «

ex sey-, daf

er Rache liege-nsie schnaude, oder
«

ihm gegen die Vortrasstichteit ihres-WerksfdteAugen vere.

schlossenhabe. Noch veroachriget Mit-de M den meisten

Fällen den nicht selbstuetheileirdxuLesern das Lob schei-,

neu-weil ließ-diesemsichALUWMM Abthtiennoch

-"

daß--roeuteskwsder Neid .

x
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weit-mehrern als den dem Tadel deuten lasse-« Können

ferner unter der Hülle der Anonhmitat die«beste-n Freund-e
mud die abgesagtesten Feinde der Wahrheit Wlleschadety
einander toben und tadeln, so wird dagegen ohnedieselbe

in einem oder dem andern dieser beede« Verhältnisse gar

slein Urtheil mehr statt finden- Mel-«Was mIch schlimmer

ist,«man wird ein solches VerhältnisFluchon, ·-w-o es nicht

gbesteht,
-

zum PachtheitejdesUrtheilenden vor-aussetzen.

Ferner schmeicheltdas Lob auch des elendesteukRecew
I

senten» so lange er unbekannt ist, noch-einigermaßender

Eitelkeit.
— Aber werden nich-r die ruhmstichtigsten Autoren

datilber errdthen, sobaldsie den Namen des Urtheilspre-

» ichers wissen? Wird nicht die halbe Welt ihren Spott mit

dem-öffentlichen-Lehrer treiben, dem »ein Student-, und

zwar sei-n eigener Suhdrer-, in Fostm einer Recensiondas

«.Te11imouimnausfieltt,«daß-erfeine Sache so ziemlich er-

träglich-gemachthelle- Und ein hoffnungsvollerSchrift-
«

steiler set-?
Am wenigsten laßt es sichendlich begreifen7 daß die-

«

jenigen Scribenten, welche, ob sie gleich an dem anstreb-
lichen Liscov längst einen eben so großmnthigen als

siegreichen Vertheidiger gefundenhaben, noch immer spott-

weise die elenden heißen,daß diese als die heftigsten Geg-
rier der RecenfentemAnonymitcit austreten-.

Jch habe unwidersprechlich bewiesen, daßnichts eitler

ist, als die Hoffnung, gewisse Recensenten wurden-glimm-
kkksliekxsoemtinfttger und bescheidener urtheilen, wenn sie
ihren Namenjåxnettneugeudrhigrweitem kund sich-frage
OdieHerrn , bep deren Werten due- erie wankte-»Hmdie-Kopfe

schütteltund die Achielnizucktksich-frage gestimmt-nnd

sonderg, ob sie auf eine empfindlicher-eArt vvgedemnthigr

werde-n könnten, als wenn die Leute, die ihnen Witz und

Gelehrsamkeit, die ihnen den gemeinenMenschenverstand

und zuweilen gar alle fünf Sinne absprechen, wenn diese

Leute noch die Drei-fügtenhätten, ihre Lästerungenzwar

nicht mit ihrem Blut, aber dochmit ihrer Namensunter-
schrift zu besiegelte? »Was bliebe ihnen nach einer so bep-

-

spiellosen Beschimpfung übrig- als tichnufzuknupfem oder-

noch schlimmer ware, ihr-en Namen künftig eben so
zu Verbergen, als jetzt sdic Recellsentetl dein ih-

rigen-»Herrwas am allerschlimmsteuware, dem Bücher-

schfelbellfür immer zu entfageu, oder, was am besten
ware- Aber Unwidnlichist, sich in gute Schriftsteller zu
verwandeln?

. »Im-Y-
Die blslikrlselLYekxiichtungengebenfolgende Resul-

ratei
, .

-

. ..—

Die illnonylllltat Ver RMit-teuremistsfür den guten
Schriftsteller , im GAUZFCUYVUVMMVgleichgültig, und

«

von einer gewissen Seite Ihm sogar vortheilhaft, und
"

selbst dem schiechtestengemilin sie in feinemwohlverdien-
ten Leiden einen Trost, den er ohnesie entbehren müßte.

. Ihr allein ut steuer es größtentheilszuzuschreiben,daß l

Y- hoffe salso , gute und schlechte Schriftsteller

noch hinund wieder Männer anEinsicht und Rechtschaffene
heit ihre Abneigunggegen das verschrieue Geschäftdes Re-

cenfirens überwinden , und sie hat endlich noch außerdem
für idie Schriftsteller und die Literatur selbst den unver-

kennbaren und wichtigen Vertheil, daß inenigekspgkthew
ifche und zugleichfrevmüthigeretlrtheile gefälltwerden, daß
sie dem Verdad)t’untauterer Absichten, der Nulunfncht oder

;
-

der Schmeicheleo weniger Raum gibt, daßüberhaupt mehe

Mk Des Urtheil- gis auf die Person des Urtheilenden
gesellen -Wik’o-Und daß ebendgber mancher Schriftsteller
über ein Lob sich freuen dars, welches ihm, wenn der

Retensent sich genannt hatte-- eer Schamrotheabjagen
würde.

Alle dieseVotritheilewürde man zugleich mir der Ano-

nhmitätdeinsbüssehohne, da eine-m Recensenten von ge-

wohntischem Schlage weder Scham noch Scheu bepwohnt,
durch-die Neuerungdas Geringste zu gewinnen, und ich

werden

sammt dem Publikum mit mir darüber einig seyn, daßdie

Recensenten sich nicht-nennen-sollen, nnd daß man auch

«hi-er,·1v·iein den meisten andern Dingen, am weitesten
handelt, wenn man die Sache —- behm Alten laßt.

Warum iwill man überhaupt gewisse Recensenten nicht-
als lichtscheue Maulwurfe betrachten, welchen man zwar
aus Liede zu seinen Blumen anfpaßt, um sie todtzne

schlagen-, übrigens aber es ganz natürlich findet, daß-

ihre Pfoten nicht anders als du«-Finsternwühlen?

'

w.-L«anr.aszsAnhgkek , heißt es in der in Nein 239 des

Morgenbt p1810 enthaltenen Nachricht von einer für die

besteLVbichtiftaufP et rarca ausgesetzten Preismedaille.,
war nichtnur ein großerDichter, sondern auch ein tiefer

Moral-ist?Wer wollte dießwidersprechen? Aber, möchte
man fragen, warum sind nur diese Vorzüge desselben

— herausgeh-obeu,da doch, nach den eigenen Worten jener
Nachricht-, eine Auseinanderselzungfeiner «m.a nnig sa l-

ligeU« Verdienste gewünschtwird-? Psetsrsarc-a, der

großeDichlek-""Undtiefe Moratist, war zugleich auch ein

vorzüglicherStaats- und Geschäftsmann. Wie vertraut

er mit der heorie der Staatswirthschafr war, zeigt seine
. Schrift do vepuhlicn optime nåministrandn, Und seinen

praktischenBlick, seine Gewandtheit in Geschäftenbeweist

theils feine Korrespondenz mit Karl lv. til-er die Interes-
senzdiesesKaisers in Absichtauf Italien- die Stadt Rom-,
und den paibstlichenStuhl IV, theils del- glücklicheAus-

gang,der gewöhnlichdie von ihm übernommenenUnter-

terhandlungen begleite-te «.). Wohl Weihe--sagt daher eiu

«) Aus.züge»kgvon«gibt Thvma il U S in s. Histor. con-

tentionis Eiter impcks ci sacekdoh e. "9. H. 1 es. P. täg.
IV ge

eus eis Leitfi öUV Geschichteder Gelehrsamkeit ,

« 7980
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Chemie der- hundert- Jahee mich ihm- MWI »Er-assis-
kiis Petrarcha ——- was ein inensch:«l)v·hetspnschkcklkchkeitUND-

zu »Hm guten »d- ysailspernx Dingen-: ge-

Preuchkjch valdfuzgsxme VUD soll-deklich«zu« dcc let-.-

UM wusch-z- weigheitc vnnd portren beraytt«« »i)..

Möchte ihm-« den«einst- mit Liebe un.d,- Begeisterung den

großenScipia ANDle fang-. bep- den össentiichenFeperk
seines GEMEINE- die zu-. Vaiieitisesstatt- habens sell«,I
ein next- seisnem GeisteduxchdeunsgeneeLiebling der- Mu-

sen nanentikkngzs

PL L by

-

Pnk schreibt Satyrexikso· disereir,,
Daß er, allein nut- sie-verstehn-

L«
A n- Pera-bit sp.

Du stekgst zu hohen Wür.denr,,
Und du verdienst es sehr:
Das Eine schon- iit selten-»
Jedoch das Andre mithin

H,.g’..

K or very-and enz- - Nachrichten-.
Goti)e-nbsuvg,. 30 Inst-.

.

Mit Dank gegen- dies gütige- Borsicht und mit innigem-

Pevgnügen bemerke man« daß; sichs unseres Stadt nun-ziemlich-
wiedev aus dem-; Schatte —- dek traurigen szkges wiederholter-

Feuerssbvünste emporgehoben- hatszx sand- nnch jetzt-. noch baut

man sehr eifrig. Künftiges Jahr wird die- neue Dommkche

gewiß fertig und. Gotteedienstc darin gehalten werden- Wir-

ikossen nnd wünschen-.daß- mi.fer- wahrhaft ehrwürdiger Bi-

fchof Wingard- der als ein, Hishi-mer Greics noch. sehr
rüstig ist- die Freude habet-c wird-. dass wirklich- schdnesGe-.
bäude einzuweihen» Zwan- unseven Bist-höh- Fesßien zu-
Lund, und W alzi er zu Wetter-ass- sinit neulich gestorbem

Die Einrichtungen der Seminarien aufs unsernuniversitao
ten sind in vollem Gange- und werden unsircitig vielen Nu-

zm bringen- th wied. verumthiichs auch. das-. längst-matten-
i1öchsindthlgenöMzKivchenqesannbncherscheinen-. da durchs den

Tod des Bischofs- ME Amte-PG Masern-— Hinderaißx an-

dern Wege geräumt ist.. Ekv IML Mütiger hiesiger Gelehr-
ter , und besonders in- neuern- Sprach-Is-gründuchkbewanderten
Jungen Mann-. der sey der. TrivmcftlmkqnngeneuteMa.Rüh-

b erg- hat einen Ebrögstdes la. GrnmJUIIkebixciIDISE åiliiisnge
des Btkangprsz herausgegeben-. unv. dadurch. ein UVVIV Mitk-
gefiihites Bedürfnis- giücttichkbefriedigt» .

« Regenslisurgk
Geschwiin

"

Die Seen-nach entdeckte-IIKam-denen minnen-; und- Mad-
R u h b e ro gab Jers- Sch w set-is-mitwem-ingehaltenev.-Küng-.
let-kraft-. Mit erschütternder stpischtrSegenvertzärtungiiefsein
Spiel an der eisernen Form- bersGefeizllchkLit vpr den-.,iakten.Pe-s «

sührzungspunktmweinen-scher- Menschlichkcitenvorüber-« uns
Aktieng- tanb gegen-. bie: innern-. Bersuchungensdw eigenen
Fleisches ,, den«Hammer des Gesetzes gegen den«Msissethåeev—,.
so, wie eviibenhauptx Mino-s Nichte-samt gegen-. die ietzigen
Schatten-. deptzJorigensWzüiiunsgswirtssfchnftpdes RUJJbergis

(S cheiieitOpBuch- den- ElJrön-iten.;-.durch G; Aiten
ine- Tit-much es- Wcht- Mist-nie I4·9,3,.).Ah 22z..

.-

.--..—.
«

.-.-...—-
..-

»

.

Und.den-alten
.·· Scham-" und Unwillem über das« Vergangene —- vvns Angst

«- die« Zukunft-»Sk-

WM Wiss-Nichts« Wissensch-inm- sich oekpisck
«

.
.

-.
— — y- darchschcagk

·

Diese verschiedenenSagtW zu « r
.

«

" -"

lich nüaneirt, uns dies
de ha Hv« Sch w « « msssp

f Stufe den« Nächte-Weit bis-»Ah
-

-. .

; stchst in. den-s zartesieniUebergängwdkhkmUngewmw See-M sich

,. schalt angewendet!: Als-Otto v-.. Akkxnzzzhz «

..

.
i

S ch wsa Vz weniger-·sein Spiel. war- JUNHMOYestrcOr-
·

ebnets und flach-. und entsprach dein Karat-ten den- h

scheue HaufeiI mitsHklleurichterernsisausübt-es- Eine desin-d
frcundlichere Erscheint-M War er daher-» als er dies Samme-

'

die in der Kassa fei)lte," mitbrachte-. und die nesprüngiichmcinniiche
Güte nnd Reinheit seines Kometen ohne- «qp, Umwzkkunzz’

in. die Sei-ne hervorstraien durfte.
Am besten gefiel«Hv. Schwarz- bem- ·Rgfz«imi Kinz.

« den L ie- b e ais O b r ist-e r-. wo» er feines kann-verlorne un-·
glicckiiche Geliebte wieder findet-J und über die Art uns-Weis»

s

was»ers aus-. dieser- nun- machen will-. mit dem Pfarrer-
liesp·richt,.und- sodann- d"a«-.wo ers sie- wirkiich das erstenfckt
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entd-
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tevdingi nicht« Diese Rolle muß man von S ch w a dsk e oder-

nochmchnwn Eil-ais sehen-. In demiTStücket der Brief
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